
> Kap . I .
l Ot-Ivdrati » Zurüftung. ^

) Elas „ tägliche Brod" sammelt die alte und '

^
die neue Welt um den häuslichen Heerd (msnsa .) ^
Was sollen wir essen ? Die Frage beant - <

^ wartet Hippokrates , der Vater der Gesund - '
und Krankheitslehre und die Klosterschnle i
von Salerno , jene vivitas llippovratiea entwirft

i hiernach den Speisezettel (lliaotn) . Der Wirth ^
^ eilt die Speisen zu bereiten und den Tisch ^

zu rüsten . Während der Appetit sich lebhaft -
§ äußerst werden Brod , Käse , Eier , Gewürze j
^ und Getränke aufgetragen und jedes Einzel - j
- nen gute Beschaffenheit rühmend hervorgehoben , s

Nachdem ein Hymnus aus den Rheinwein ver- ;
klungen und ein unmotivirtes Stichelwort auf ^
den Rothwein gefallen, kündigt das Knallen der .
Champagnerpfropfen den Schluß des ersten l

^ Hauptstückes an .
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) 1 8smi8 8N8 , 8UStsM 81 8618 86I ' VSr6 äisktillll .>

j ^ PPI obo 816 V88S , NI81 8it mutsre 11666886 ;

) ^ 8t Ilixpoorstes tk8ti8 , gnoniam 8egnitur
k imils . xöslis .

^
Tn fragst mich nach der besten Speise ?

r Es ist die alte Lebensweise ,
; Es sei denn , daß die Noth dich zwinge ,
§ Zu kästen ungewohnte Dinge ,
i Hippokrates die Pest weissaget ,

^
Wo täglich man nach Neuem jaget .

! 2 gt ^ .tlilsts 8iint ämpsrs 8s« ps cliseks .

^ Was der Athlet verspeisen kann ,
i Paßt nicht für einen kranken Mann .

§ ^ Ovs rseentis , virni rubeukis , xin ^ ois fürs
) 6um 8imils xnrs iistnrse 8nnk valiknes .
! Dich schnell und gut zu restauriren ,
? Aus Küch ' und Keller laß citiren :
> Vom Ochsen eine kurze Brühe ,

Vom Huhn das Ei von heute frühe ,
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Dazu der Semmel Zwerggestalten <
: Und ein Glas Rothen , guten , alten . >

4 gäatur , semxsr cidns ipss )
> cognatur . ?

; Eh ' auf dem Tisch die Supp ' kann stehen , >
- Muß ich das Fen'r anblasen gehen . i

- ^ llnvitat stomaebos e8ea parata danos . ^
- Gesunde Burschen jauchzen aus,

>-
' Gewahren sie des Napfes Knaus . ^

> 6 LEißnz venter ins.aäacÄt cruäa lidentor . /

; Die Eßgier möcht ' nach Rüben langen , -
- Die roh noch ans dem Felde prangen . ;
) /

j ^ Onin satur Wt vontor, Anaäet eapnt inäs >
i <
) libsntor . j

^ Ist erst der Magen gut bestellt , ^
? Dann sich der Kops von selbst erhellt . -



N)

8 (snanäo äsest panis , tune est cid,IS oinnis !
inanis . <

Was nützen mir die Telicatessen , (
Hast Tu des BrodeS schier vergessen ? >

2 idlon dens pranästur , enm xanir adesss
^

viästnr . ,
Sich ! fehlt das Brod, o das ist böse ,
TaS Brod bedeckt des Tisches Blöße .

io tzuisgiiis eß-st xanis , euris torguetur ainaris . <
Hast Du kein Brod mehr in dem Kasten,
Zwingt Roth, die bittre, Dich zu saften !

i > 8unt tria äainna äomns : linder , mala ke-
inina , kurnus ;

tzuartmn eum inane surgamt pueri sine
pane .

Drei sind dem Hause ungelegen :
Ein böses Weib und Rauch und Regen ,
Doch größere Sorgen mich umstricken ,
Muß ich nach Brod die Kinder schicken .



12 blon Miii8 nulliis , seä cümiäiu8 valet ullus ,

Ein halbes Brod schon bricht die Noth .
13 ker caliäum Mnem veMrem 8atiabi8 inanem.

Nicht weicht die Noth noch heißem Brod. ;
>"i kanis salsatns ksrmentatu8 , bene coetv8 ,

kuru8 sit sanus , î ni non ita , sit tibi vann8.
Das Brod gesalzen, rein erkoren,
Sei ausgebacken, ausgegohren . '

iö kanem Latbrina non eonlicit ab8gus karina. s
Tie Cathrin ' einen Kuchen büke,
Hält '

sie nur Mehl und Oel im Krüke.
10 (Ä88N8 et xan !8 bonns 08 t oibns Ino bene -

8NNI8 . (

8i non 8nnt 8nni , tune Inine non sun^ito s
xani . ?

Steht Brod und Käs nur auf der Karte, s
Greis '

zu , nichts Besseres erwarte ; s
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Doch bist du krank und liegst im Fieber , i
Sag ' Dank und laß den Käs vorüber . §

II UnZ-nenti stomaebo oasons aääit opsm : s
8i post somaknr, tsrminat ille äapk8 . ^
Der Käse leiht dem Magen Stärke,

Ruft Schluß man dem Vertilgungswerke . s

(laseoo allakns convivis est male Aratns , <

Xaw sua natnra von mKiiat kercul :«. plmn . ^
Drum ist der Käs nicht gern gesehen , (
Weil er die Gäste fort heißt gehen . ^

IS Lassos 68t 8UNNS , gnsm äat avara INNNN8 . ^

Ein Schnittchen Käse schon genüget , ^
Das karge Vaud dem Brod znfüget . s

<
-O 8i 8MN88 ovnm , Mails 8it akgne novum . <

DaS Ei sei frisch und weichgesotten, s
Sonst dürft' es der Verdauung spotten . §
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^ 2 l 8orbiIs xiaevaliäum kostickum mox iirüeit >
^ OVUM . :

> Ein stinkig faules schlürfbar Ei j
^ Verdirbt alsbald den ganzen Brei . f
i -
^

22 Itsp:u1u. pro8b)'t6rijubst koe pro lsAö tensri : ^
i (juoä bona sink ova , eanäiäa ^ loiiAa , nova . ^
^ Beim Eierfragen merk ' die Ordre : >
, Die großen , vollen, Hellen fordre . ^

> 2s 8iout 6A0 novst plus tesM pars valst ovi . (

j Soviel ich weiß, ich höher preise )
: Das Weiß ' vom Ei , als sein Gehäuse . >
>
, 24 Hz eoiiäimonti prasponi äebst säenti . ^
i Vergiß nicht die Gewürzesschale ^
> Dem Gast zu reichen bei dem Mahle. ^
> 2l> sapit osea. Mg.1s , guao äatnr absgus §
> «als . i
s Denn jede Speise fade schmecket , j
§ Die nicht der Küche Salz belecket. >



I t

)
>

>

26 kulvin , 8ul , VINNIN , xiper , «Ilm , xetr08elinnui . ^^ Lx bw üt zg-lW , nisi sit oommixtia wlsn . ?
Es würzen Salz und Senf die Speisen , l
Ter Pfeffer ist nicht abznweiscn , §
Auch Petersilie , Rettig , Zwiebel , ^
Selbst Wein und Knoblauch sind nicht übel - s
In Ehren halt ' nebst dem Scharlöttchen i
Das Düsseldorfer Mostertpöttchen . t

2? Inter xranäenclnin 8it 8g.sps xarningue >

bibvnänin.
Das Salzfaß lechzt und spinnet Ränke ,
Sorgst Tu nicht zeitig für Getränke .

26 Ugn bene pranäebit , potn gnieuiMis earebit .
Das ist ja nur ein halbes Essen ,
Gibt 's nichts zu trinken unterdessen .

26 8 i tibi vox rauen , bibe guoä bibit anca .

Bist heiser Du von lauter Schreibt ,
So trink den lautern Gänsewein .
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32 krossos Iiuinores nutrit osrevisia , vires/

3V xotus aguae sumtus 6t eäenti vsläe nooivus , s

Inktri ^ iäat stomaeiwm , oibum nititur köre f
cruäum . >

Das Wassertrinken sei nicht räthlich ?
Bei Tische , der Verdauung schädlich ? ?
O predige das den tauben Ohren — >
Das Wasser ist zum Trunk geboren . s

Lespies guaeso bene , non sunt cerevisia ^

spuinae .
^

Freund trau schau wem , ich rath ' es Dir , ^
Der Schaum ist lange noch kein Bier . ?

Uraestat et auZmientw carnem ASneratgue
cruorem ,

krovoeat nrinam . eontrem gnogue woUit
et inltat .

Das Bier erfrischet , kühlt und nährt ,
Ist dünnen Leuten etwas werth ,
Es blähet auf , verleiht Ansehen
Und heischt hinaus das Wasser gehen .
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(

> 34

)

Xon sit aostosn esrsvisia , seä beiis clarn , (
Os valiäis eosta Zranis , «Ms as vstsrnta , >
Os gna xotetur , «tomaolins um inäs ?

Aravstur . i

Das Bier sei klar , nicht süß , nicht sauer , l
Ein Altgebräu von kräftiger Dauer , l
Ein Wohlgemisch aus Malz und Hopfen , l
Darf nicht laxiren , nicht verstopfen . l

Omnis MS08Ä muls stsrnitur absgus sals , >
Ostsrior vero xonitnr absgns nisro . ?

Schlimm , wo 's dem Tisch an Salz gebricht , l
Doch schlimmer , wo kein ' Wein in Sicht . )

äat ksstum , krixus eonvsrtit in >
asstum . ?

Oastiüeat inosstum , missrum guogns reääib l !
bonostnin . l

Ohn ' Wein kein Fest , kein Fröhlichkeit , ?
Der Wein spühlt weg das Herzeleid : ? j
Es thauet auf was zugefroren ) ^
lind strebt empor was schien verloren . ?



)
36 Vinn probanturoiloro , sapors , nitors eolors.

^ Den Wein zu prüfen Dich gewöhne
Nach Färb '

, Geruch, Geschmack und Schöne . ^

! 67 gj bona ouxi « , base guingue pwbnntur --
i in Ulis : ^
? Kortin , koriuo8u, kra^rantia , tnAiäa , krisea . <
^ Ein guter Wein perlt hell im Glase -
) Und düstet lieblich vor der Nase, ^
r Er treibt den Puls zu stärkern Schlägen >

- Und macht, daß Arm und Bein sich regen. ^

^ 38 81 bonns est Unebus , sit tibi kortis sgnns . ^
^

^ Ein gut Glas Wein , das Du geleert,
^ Trabt mit Dir wie ein starkes Pferd .

I > 39 Hg , zggi tnlernm , znvLni 8unt äules vs-
i nvnum.

1 Dem Greise dient der Wein zum Stabe ,
> Den Jüngling führt er sacht zum Grabe .



40 Vinnm subtile Leit in sens eor juvenile ,
8eä vinnm viis rsääit flivenils senile ,
Der Firne wird das Alter jüngen ,
Die Jugend mag beim Zapfwein singen.

41 Vinnm äa äoeto, iruco äs tlumins coeto .
^ Wer Gott verehrt , der trinle Wein ,

Das Oechslcin saufe aus dem - Rhein .

42 ^ .bsgue l -ibore g-ravi non possum inaxnn
- luerari .

Duscheu'
st, mein Sohn , des Lernens Mühe ,

i So geh ' auf 's Land und hüt ' die Kühe.

! 4s Vinnm Llosellanum est omni tempore sanum.

^ Schlag' auf der Mosel leicht Gebinde,
! Den Wein ich stets vortrefflich finde.

>44 Vinnm äe libeno luuäamus in nomine
> pleno.
> Im Lob des Rheinweins find wir einig,
i Trum Pflanz ihn auf den Tisch vielbeinig.
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Laekus Rbenensis äscus est et gloria ^
niensis. ^

Es bebt der Tisch von des Weines Ruhme , -

Glänzt im Pokal des Rheines Blume . i
UeUx venter , gusm intrabis , -
O seliger Bauch , den Du zum Schlauch , i
^ elix Ungua, cinum rigabis , ^
O selige Zunge , die Du nässest , Junge , ?
IVUx os , guoä tu lavabis , ?
O seliger Mund , füllst Du ihn rund , ^
Lt bsata iubiu . ^
Und selige Lippen , die dich nippen ! <

<
<

8i vinuinrubouin nimium guaiiäoguebibutur , ^
Venter stixatur , vox Umgiäu turxillsntur . -
Wer zu sehr neigt zur rothen Sorte , <

Versperrt sich leicht die Hinterpforte , <

Und könnt ' er ehdem Solo singen , ?
Will jetzt kein Laut mehr hörbar klingen . <
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)
5S Dum saltant atoini , patöt exovllentia vini,

? Das Knallender Propfen , schäumt der Wein

i Sagt , daß bei Tisch ein Edelstein .
>
- 48 Vivat in astsrnuin , gm äat inilli äules

- I 'ulsrnmn ,
' tzui midi äat villinn , mala xassio torgnsat
i

' illnin .
> Ein Hoch dem edlen Wein und ächten !

^ Zehn Pereat dem sauren , schlechten !

)

>
>
>
-

)
i

i >
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